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Walter Belling; für Anzeigen Gustav Scholz,

beide in Oele-. D. A. ll. Vierteljahr 1938 420

76. Jahrgang

Amtlicher Teil

Bekanntmachungen des Landrats

J n ha l t s v e r z e i ch n i s: Erfassung der Wehrpflichtigen des

Geburtsjahrganges 1910 |6. 102 — Erfassung der ehe-

maligen Offiziere nnd Wehrmachtsbeamteu im Offizier-

rang S. 102 — Einqnartiernng von WehrmachWange-hört-

gen bei Juden 6. 103 — Bekanntmachung betr. Bremsen

an Fuhrtverken S. 103 — Vieshseucheupolizeiliche Anord-

nung 2mal S. 103 —- Jmpfgeschäft für 1938 6. 103 —-

Bekamitmachnug einer anderen Behörde S. 106

   

 

Erfassung der Wehrpflichtigen dies Gesburtsjahrgangs 1910

Rock-et d. RMdI v. 12. 7. 1938 —- I Rb 740/38—500*)

I. Im Einverneshmen mit dem Oberkommando der Wehr-

machst werden in der Zeit vom 15. 8. bis einschl. 30. 9.1938

die Wehrpflichtigen des Geburtsjahrgaugs 1910 durch die poli-

zeilichen Meldebehördeu erfaßt.

IT. 1. Das Erfassnugssverfahren ist von den polizeilichen Mel-

debehörden unter sinn emäßer Anwendung der s estimmungen

des ersten bis dritten weils der Erfass-nngs-VO. v. 15. 2. 1937

(RGBl. I 6. 205) durchzuführen. Die nach § 7 der Erfassnngs-

VO. zu erlas ende Bekamitmachuug «kann, soweit es nach den

örtlichen Verhältnissen zweckmäßig erscheint, mit der den poli-

zeilichen Meldebeshörden freistehenden öffentlichen Bekannt-

machung über Erfassung der ehemaligen Ofsiziere nnd Wehr-

machtbeamteu im O fizierrang (vgl. . dErl. v. 12. 7. 1938 —-

I Rb 621/384300, RMBliV 6. 1177) verbunden werden. Da

eine Heranziehung der Angehörigen des Geburtsjashrgangs

1910 zum Reichsarbeitsdienst nicht stattfind«et, sind die auf den

Reichsarbeitsdienst bezüglichen Angaben (vgl. § 7 Abs. 2a. nnb

i) aaO.) in die Bekanntmachnng nicht aufzunehmen.

2. Das Verfahren des Staudesamts nach dem vierten Teil

der Erfassungs-VO. unterbleibt.

3. Die Auskunft aus dem Strafregister ist durch die polizei-
liche Meldebehörde auf dem in § 23 der Erfassungs-VO. be-
zeichneten Vordrnck bei den zuständigen Strafregisterbehörden
(§ 28 Abs. 2 der Erfassungs-VO.) einzuholen. Die Strafregister-

ibehörde iibersendet ege enenfalls drei Strafre isterausetige,

die von der polizeilicher Mesldesbehörde in der Tasåns der Kehr-

stammkarte mit dieser nach §§ 19 Abs. 3, 21 Ab. 3 nnd 4 der

Erfassungs-VO. weiterzusenden sind. Die roten Aufenthalts-

meldungen (Formbl. 1 d) sind nicht auszufüllen, sondern zu
vernichten.

4. Bei der Durchführung des Erfafsnngsverfahrens sind die
Vorschriften im Ablschn B des RdEr. vv. 5. 3. 1938 —- I Rh
218/38-500 (RMB iV. 6. 439) entsprechend zu beachten. Es
wird sich empfehlen, die Erfassung jedes Dienstpflichtigen in der
Meldekartei zu vermerkeu.

*) Sonderabdrncke dieses RdErl. zus. mit dem man. v. 12.

7. 1938 — I Rb 621 38—500 können bei umgehender Bestellung

von Carl Heymanns Verlag, Berlin W 8, Mauerstraße 44,
bezogen werden. Sammelbestellnngen erwünscht

  

5. (‘) Vielfach sind durch örtliche Vereinbarungen die mili-
tärärztlichen Untersuchmigen und das Erfassungsverfahren zu

einem Verfahren vereinigt worden. Da sich dies, besonders in

Städtem bewährt hat, bin ich damit einverstanden, daß in der

gleichen Weise weiterverfahren wird.

(·-’) Jn diesem Falle haben die polizeilichen ällieldebehörden

den Wehrersatzdienststellen zunächst nur die Vor- nnd Zunamen

nnd sdie genaue Anschrift der noch nicht erfaßten nnd untersuch-

teu Wehrpflichtigen beschleunigt mitzuteilen. Der RdEr. v.
25. .l(). 1937 —- I Z/Ii 501——1390/37 (nicht veröffentl.) ist en be-
achten. Die Aufforderung an die Wehrpflichtigeu, sich zur
Untersuchung nnd Erfassung zu stellen, ergeht zweckmäßig durch
die Wehrersatzdienststellen Die Wehrstannnkarten nnd Wehr-
stannnrollen werden alsdann nur für die Wehrpflichtigeu aus-
gestellt, die den polizeilichen Meldebehörden von den Wehrer-
satzdienststelleu bezeichnet werden.

(3. Das Verfahren der polizeilichen Meldebehörden muß bis
spätestens 30. 9. 1938 durchgeführt fein. Bis zu diesem Zeit-
puut müssen die weißen Wehrstammkarten mit den weißen und
roten Wehrstanmirolleu den Wehrsbezirkskommandos übersandt
sein. Die gesetzte Frist ist unter allen Umständen innezu-halten.

7. Das Erfassnugsverfashren ist mit der Uebersendung der
Weihrstannnkarten einschließlich der Pol-Berichte und Straf-
registerauszüge sowie der weißen und roten Wehrftammrollen
an die Wehrersahdienststellen abgeschlossen. Die Vorschriften
über das weitere Verfahren (§§ 24 u. 25 der Ers-assungs-VO.)
sind nicht anzuwenden.
Die Erfassung der We«hrplf)lichtigeu des Geburtsjahrgangs

1.910 ist im hiesigen Kreise ereits zum größten Teil durch-
geführt worden.

Nenzugezogene Wehrpflichtige des Geburtsjahrgangs 19.1.0
werden durch das Weshrmeldeamt Oels unmittelbar zur ärztl.
Untersuchng und darauffolgender Erfassung durch die pol-
Mel-debehördeu ·beordert.

Eine vorherige Aufnahme von Wehrpflichtigen an Hand der
Erfaslsnngs-Uuterlagen ist daher nicht erforderlich. Erst wenn
die Lufforderung »von seiten des Weshrmeldeamts Oels ergan-
gen ist, kann mit der Erfassung begonnen werden.
Auf die ordnungsmäßige Aussertigung der Weshrstammkarten

weise ich erneut hin.
Der Landrat

Abt. Wehr Oels, den 4. August 1938

Erfassung der ehemaligen Offiziere und Wehrmachtbeamten
im Ofsizterraug

RdErl. d. RMdJ. v. 12. 7. 1938 — I Rb 62l 38—500*)

·Jm Einvernehmen mit dem Ober-kommando der Wehrmacht
wird an; Grund der VO. über die Wehrpflicht von Offizieren
und Weijrmachtbeamten im Offizierrang b. 22. 2. 1938 (RGBl.
l S. 214) angeordnet:

*) Sonderabdrncke dieses RdErl. zusammen mit dem RdErl.
v. 12. 7. 1938 — Rb 740/38-500 können bei umgehender Be-
stellung von Carl Heymanns Verlag, Berlin W 8, Mauer-
traße 44, bezogen werden. Sammelbestellungen erwünscht.
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I. (‘) Ju Oder Zeit voiu 15. 8. bis 3(). 9. 1938 werden durch
die polizeilichen Meldebehördeu erfaßt:

1. ehemals aktive Offiziere nnd Wehrmachtsbeamte im Offi-
zierrang, die ans der Reichswehr oder der alten Wehr-
macht entlaffen wurden,

2. ehemalige Offiziere des Beurlaubtenstundes der alten
Wehrmncht sowie die ehemaligen Feldbeamten im Offi-
zierrang der alten Wehrmacht.
(««’) Ausgenommen von dieser Erfassung sind Wehrpfslichtige

a) im Range eines isteneralmajors oder in einem höheren
Rang,

l)) die das 65. Lebensjahr vollendet haben oder bis zum 30.
9. 1938 einschließlich vollenden, -

e) Die im Besitz eines Wehrpasses der neuen Webriiiacht sind.

II. Das Erfassnugsverfahren wird in vereinfachter Form
Durchgeführt. Den polizeilichen Meldebehörden ist nach den
örtlichen Verhältnissen freigestellt, ob eine öffentliche Bekannt-
machuug erfolgt (§ 7 der Erfassiings-VO.’) oder ob die zu er-
fsusseiideu Wehrpflichtigen einzeln benachrichtigt werden. Die
nach §§ 13, 17 iiiid 19 Der VO. iiber das Erfassuugswesen v.
15. 2. 1937 MGBL l S. 205) zuständigen Behörden fiilleii nur
die Wehrstammkurte (Formbl. ie.), den Pol-Bericht (Foriubl.
1(.-) und die weißen nnd roten Wehrstaninirollen (Foriu»bl. 3 e-
unD 3d) aus. Die Formblätter In, 11), 1d, 3 n und 31) sind
nicht auszufüllen Soweit ans Anlaß der Erfassung Wehr-
pflichtiger älterer Geburtsjashrgänge Forniblätter von den poli-
lzeilichen Meldebehörden beschafft worden sind, sind diese zu
verwenden.

III. Das Verfahren des Standesamts nach dem vierten
Teil der Erfasfungs-VO. unterbleibt.

IV. Die Auskunft aus dein Strafregister ist durch die
polizeiliche Meldebehörde auf dem in § 23 der Ersfcissungs-VO.
bezeichneten Vordrnck bei der zuständigen Strafregisterbehörde
(§ 28 Absatz 2 Der Erfassungs-VO.) einzuholen. Die Straf-
registerbehörde iiberseiidet gegebeueiifalls drei 6trafregifteran'säs
aiige, Die von der polizeilichen sJJieldebehörde auf Dem in Den
§§ 19 Abs· 3, 21 Abs. 3 und 4 der Erfassnngs-VO. vorgesehe-
nen Weg tveiterznsenden sind. lHierbei wird auf Die Bestim-
iiiuiigen des Abschn. H Ziff. IV (5) des RdErl. v. 5. 3. 1938
—- I 11b 218/38—500 (RMVliV 6. 439) besonders hingewie-
sen. Es wird sich empfehlen, Die Erfassung jedes Wehrpflichtigen
in der Meldekartei zu vernierken.

V. Zur Anlegung des Wehrstanimblatts sollen die Wehr-
pflichtigeii die Psapiere iisber aktiven Dienst im früheren Heer,
in der Schutztruppe, in der Kaiserlicheu Marine und in der
Reichs-weht (Reichssheer und Reichsiuarine) mitbringen. Sarauf
ist in der öffentlichen Bekanntmachung oder Einzelbeuachrichti-
gnug hinzuweisen. «

VI. (1)«Jn Feld 121) des Wehrstammblatts sind folgende
Angaben aufzunehmen:
 

 

a Letzter Dienstgrad g Lichter Trnpoenteil
b Letztes Pateiit als· . . . oder Dienststelle

Vom ‑‑‑‑‑ h Eiitla im ssTa und sOrt
(Charaiter als . » , Ü 9° g

12b vom. _ » · ) 1 sirieggordeu _
c Wasscngajmng und Ehreiizeichen

d Sonderausbildung k Verwundung
c Verwendung im Kriege | (Grab Der Erwerbs:
f Siellfleinlrilt beschkänhmg    

(”) Soweit Feld 12b zur Aufnahme dieser Angaben nicht
ausreicht, ist hierfür ein besonderes Blatt ‚'u verwenden. Dieses
Blatt ist in die Tasche des Wehrstaiiimb atts (Formblatt le)
zu stecken. Ju Feld 12b ift ein entsprechender Hin-weis auf das
Ergänzungsblatt aufzunehmen.

VII. Das Verfahren der olizeilicheu Meldesbehördeu muß
bis spätestens 30. 9. 1938 ‘Dnr )gefiihrt fein. Die gesetzlich-e Frist
ist unter allen Umständen inuezuhalten. Mit der Ueberseuduug
der Wehrstammkarten einschl. der Pol-Berichte unD Straf-
registercuisziige sowie der weißen unD roteu Wehrstanimrolleu
an die zustäiidi eu Wehrbezirkskoniiiiaiidos ist das Erfassnngs-
verfahren abges )lossen. Die Vorschriften iiber das weitere Ver-
Lal)ren §§ 24 un'D 25 Der Erfassungs-VO.) sind nicht anzuwen-
LCII.

Abt. Wehr Dels, Den 4 August 1938.

Jch ersuche" Die Herren Bürgernieister’ um sofortige Veknniitmachmig
des Erlasses. Sofern nicht bereits eine Erfassung der vorgenannten Personen
durch das Wehrnieldeamt Oels erfolgt ist, ist mit der Aussertigung
der Wehrunterlagen unverzüglich zu beginnen.

—_..__  

Das erforderliche Material ist niir bis zum 80. d. mm. ( Wehrstamms
larten nebst “Rolle, ohne ForinbL 1a nnd lbjund 3a und 3b und ohne der
Aufenth. iUie‘Dungen) einzureichen.

Der Landrat
...__..._....... ‘1 i

Abt. Wehr

Einquartierung von Wehriuachtangehörigen bei Juden
RdErl. d. LIiMdJ v. 16. 7. 1938 —- I Ra l97/38II—117

Auf Grund des .§ 33 des Ges. iiber Leistungen fiir «-Wehr-
zwecke (Wehrleistungsges. v. 13. 7. 1938, RGBL I 6. 887) be-
stiiimie ich im (Einvernehmen mit Dem Oberkommaudo der
Wehrmacht folgendes:

(’) Wehrinachtsaiigehörige sind bei Juden
(§ 5 Der Ersten VO. zum ?)ieichsbiirgerges. v. '14. 1]. 1935,
RGVL l 6. 1333) nicht einönquartieren.

(2 Ju zwingenden Fällen können hiervon A iisii a·h m·e n
zugelassen werden, wenn die Einqnartierung keine hauslirhe
Gemeinschaft mit jiidischeu Personen zur Folge hat. Gehort
z. V. ein fiir die Einquartieruug in Frage kommendes Gebande
zwar einem Juden, kommt aber eine häusliche«Gei»iieinschaft
mit jiidischen Personen fiir die Einquartierung nicht in Frage,
weil diese während der Zeit der Einquartierung nicht unive-
send sind, oder weil sie in einem getrennt liegenden anderen
Gebäude wohnen, wie dies auf einem Gutshof oder in einer
Fabrik oder unter ähnlichen größeren Rauiiiverhältiiisan inogs-
lieh ist, steht der Einquartieruug nichts im Wege. » ..

(3) Zwe i felsfälle sind im Einveriieshuien mit dem ort-
lichen Hoheitsträger der Partei zu entscheiden

O e l s , den 29. Juli 1938

Bekanntmachiung

Betr. Vreniseu an Fuhrwerken.

Auf Anordiiniig der §§ 65 unD 70 Der. Verordnung iiber Die
Zulassung von Personen und Fahrzengen zum Straßenverkehr

(RGBl. l 6. 1215) in Der Fassung der Verordnung vom 28.

Dezember 1937 (RGBl. I 6. 1422) lwer-den in den nachstehend

genannten Kreisen die Fuhrhalter von der gZlnbr'tugnug von

Vremsen an , nhrwerken befreit:
Militsch, siamslaih Oels, Groß-Wartenberg nnd Wohlau.

Meine Vekanutmachung vom 18. Dezember 1934 —- Amts-

blatt S. 269 — hebe ich hiermit auf.

Breslau, 28. 6.-1938
Der Regieriingspräsident

l... 4. O—els, den 4. August 1938

« Vieh-sencheiipolizeiliche Anordnung

Die Maul- und Klaueuseuche ist aiiitstierärztlich neu festge-

stellt worden:
am 4. 8. 1938 in Klein-Kritfehseii und Kunersdorf

ZninSperrbezirk hab-e ich Kritschen nnd Knnersdvrf ohne

Miihldorf und Saiidhäuser erklärt. · » _

Fiir das 6 errgebiet gelten Die Bestimmungen meiner vieh-

senchenpolizseilicheu Anordnung vom 6. Januar 1938 —- Kreis-
blatt Seite 1 und 2. » .
Sie Abheilung der Maul- und Klauensenche ist in Bei-usinde

Mirkaih Spahlitg mit Dem Ortsteil Gänseberg und Klein Zoll-

iiig festgestellt und die Desiiisektioii vorgenommen worden. Die

über Diefe Orte verhängten Sperrniaßnahiuen habe ich aufge-

hoben.
« Der Landrat

—-—..-—--

O els, den 2. August 1938

Viehfeuchenpolizeiliche Anordnung
l\'e

Sie von mir durch Anordnung voiu 15. 1. D. .19..-"- Kreis-

blatt I 6. 12, 13 ——- iiber die Orte Briefe, Sechskieserii und
Werden verhängte Hundesperre wird mit sofortiger Wirkung

L. Z

v (n) 2139/38

 

L. 4. 1,144

au ge- oben
f h Der Landrat

L. n5. Oele-, Den 28. Icin 19381«

Jmpigcichäft jin 1938. .

Nachstehend bringe ich den Jnipfplan des Kreises zur öffent-
lich-en Keiintuis.« _ » ‚. »

Ich veranlasfe die BurgIrnieistere dafur Sorg- zu trag-en,
daß die Jiiipslinge bztv. Wiederinipfliu e Dem Jmpftiirzt zu den
festgesetzten Terminen überall piiiilili vorgestellt tverden».
Für die ordnungsmäßige Vorbereitung des Jinpfgeschaftes,

sowie dafür, daß dasselbe ohne Behinderung seitens des Jmpfs
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arztes vorgenommen werden fangt, mache ich
gernieister persönlich vciantworllich.

 

  

die Herr-est Bin-s 6. Die Herren Bürgermeister sind verpflichtet, den öffent-

 

  

  

   

lichen Jmpss nnd Revisionstcrmin persönlich beiznwoh-
1. Die Orts-behörden haben für ordnungsmäßige Beriithal nen, in driiigendem Behinderungssalle fiir Stellvertretung

tiing der Jnipftotale zu sorgen. zii ‚_forgen. Der Jliipfsarzt muß stets mündlich die ihm

2. Die Ortsbehöldsen haben die Eltern »der Jnipflinge oder ndknle Ansknnfk del Der Listenfnhknlni erlangen t'iinnen.
der-en Stellvertreter zu dein von dein Jmpfiarzt angesetzt-en 7. Die Herren Bürgermeister sind ferner verpflichtet, diejeni-
Jinpfterniin rechtzeiti vorzuladsen, die Vorgeladeneii ha- gen Göttern, Pflegeeltern oder Vormünder, deren Kinder
haben pünktlich zn er cheiiieii. und Pflsegebcsolleneii ohne gesetzlichen Grund- uiid trotz

Vorladiiiigsvordriicle iliid Verhaltungsvorschriften find bei erfolgter antun eJ,An,ssdkdeknnn« der Inspsnng ddek dek
mir rechtzeitig anzufordern. Ihr folgenden Mehlstdnsstellnn lfs 5 des onkpsgesePeV ent-
Da es bei der Revision sder Jnipfterininie im Vorjahre mehr zdgen geblieben fmb, nnl Seh Use des Teennns dsdst 3"

fach- aufgefallen ift, daß die Verhialtiingsvorschriftsen für die nomken nnd dein aufnahmen _t’lmtßb'orftcheronngefanmt
Angehörigen der Jiupfs und Wiederimpflinge nur in vereinzel-. “Marius“, Anteil daß sdkefies geschehen, in der onlpsltste an
ten Fällen verteilt waren, so veraiilasse ichI die Herren Bürgers-; deschenngens nich habe Un «Vo.klnhke wahrgenommen, dass
meister, in diesem Jahre drei Tage vor der öffentlichen Jmp-s ver lebende nngc(ox.dne.te Mitteilung an die Herren Zinne-
siing den Eltern bzw. Pflegeeltern der Erst- nnd Wie-deriiiipf- QMM)“ Und diesbezngkche Veschenngung M den Won
tin-ge ein Exemplar del Berhaltiiilsgstvorschsrifteii zu übergeben. clstencslmckblleben slndr Solltendlese Anordnungen·ln d!e-
Unzulässig ist es, die Vorschriften erst im Jnipftermin bekannt- sent einlne ndeksnnks Ynnnsgesnhkt Wim", so wurde ich
ziiinacheii. Sollte in einzelnen Ortschaften die Betaniitinachiing mtth spnlleln schen nn atnsekesse der stchekelnanchsnhknng
dieser-Vorschriften nicht erfolgen oder zn spät stattfinden, so des ,dissiPigeis-liast genottgtjebely gegen die betreffende-!
würde ich mich genötigt sehen, gegen dsie Säumigen Ordnungs- Orts ehdkden nnk Drbnnngßftrafen dezngehens
strafen festzusetzen 8. In jedem Termin, i»n welchem Wiederimpslinge zur Imp-

Die Kinder müssen zum Jlnpfterniiii mit reinsgeilnischenein fungoder ziir Nachschein gelangen, hat in Geniaßheit des
Körper nnd mit reinen Kleidern gebracht werden, sworanf die Ministerialerlasscs vom 28. Februar 1900 (:)liißeror-deiit-
Beteiligten- ausdrücklich hinzuweisen sind; uni Z,iiri"iektoeifiiiig-eii liclze Beilage zu SJir. .15 des Aulis-blaues) ein Lehrer an-
bon Jnipfpflichtisgen, welche dieser Vorschrift nicht genügen, zu wesend zu sein, welch-er im (Einvernehmen mit dem Jmpsf-
vermeiden, ist Vorsorge zii treffen, daß im Jnipfloskal eine noch Urzte und dein Vertreter der Ortsbehörden für Asiifreeht
erforderlich erscheinen-de Reinigung des Arm-es mit Wasser nnd erhaltung der Ordnung unter den Wiederiiupfliiigen zu
Seife ans-geführt werd-en k·auil. sorgen hat. » Die Herren Bürgermeister haben daher diese

:3. (Eltern, die ihre inipspflichtigen Kinder nicht zn dem öffent- Bekenntnmthntl den Petren Schnccenekn zur weiteren
lich-en Jmpftcrmine bringen, haben biefe Kinder bis zum Veranlassnnii dezncegetd
Schlusse dieses Jahres anderweitig inip en zu lassen Und 9. Die Ortspolizeibehörden wer-den ailf die Beachtun der
den Nachweis durch Vorleguiig des Juin cheines zu liefern. Vorschriften jin § 2 Teil lV der Beschlüsse nnd Vorschrif-

4. Unter Beachtung der Verfügung des Herrn Regierung-s- EG“, W Alsssuhsnnn des Jnlpstlesetzes (AUsZC»WVdeIItlichLI
präsidenten irr-m .i.8. April .1897 (Kreigblatt Nr. .1.8 für Petlage zu ne— 1-) des Amtsblottes zur 19()0) uber die bei
1897) ist eine lieberfüllung der Jnipflsotsale zu vermeiden. slnsbrnch den ansteckenden KMUk eiteu zum Jmpfarzt
Die Miiiicr der Jinpslinge sind daraus aufmerksam zu Wegen Austernng der Impfuug schleunigst zu erftatteode
machen, nicht vor der im Jmpspliane sestgese ten Zeit zu AUöeIAe hlngewlesens
erscheinen, da sie früher in das Jmpflokal ni t zugelassen 10. Die Ortspolizeibehörden werden ersucht, die angezogene
werden. Auszerordcntliche Beilage des Amtsblattes von 1900 un-

5· Ver denjenigen Jrnpfkjngrn bie znr Jnrpfnng nicht er: gesaumt den etwa»iii ihrem Bezirk wohnenden Privat-
Meinen, haben dir Herren Bürgermeister bie Ursachen des arzten zur Kenntnis und Beachtung der auf sie bezüglichen
Ansbleibeus u ermitteln. Das Ergebnis der Ermittelung- Vorschriften dezlllegens
gen ist beim zemps- oder Nachfchauterniin in die betreffen: 11. Sollten einzelne der in die Jnipflisteii aufgenommenen
den Jmpflisteu eiiizutragen. Sollten Kinder bereits ander- Kinder vor dem Jmpfterniine verziehen, so ist in der Liste
weit mit Erfolg geimpft fbzsw. wiedergeimpft sein, so ist der der Name des Ortes, nach dem der Uiiiziig stattgefunden
Ort und die Zeit der Jnipfnng in der Jmpfslifte genau an: hat, in der betreffenden Jmpfliste zu vermerken Und zwar
angeben. Bei den Kindern, die priivatim noch geimpft wer- ist bei der Vermeidung uniiötiger Riickfragen bei kleineren
den sollen, ist zu beriiierliein wann dies geschehen sol. Ich Orten die Angabe des Kreises, bei größeren diie der Straße
mache daraus aufnierksani, daß die viel gebraiichte Bezeich- und Hausuiiininer durchaus erforderlich.
nnng »Privatinipfnng« nicht angewandt werden darf, da 12. Ohne Erfolg geinipfte oder wegen Krankheit zurückgestellte
ans derselben nicht ziis ersehen ift, ob das betreffende Kind Jmpflingc find sofort in die Li te fiir das kommende Wahr
bereits privat geimpft worden ist odser noch anderweit ge- zu übertragen. Daß dies geschelfem ist in der cempflifie in
inipft werden soll. Spalte »Bemcrkungen« zu sbef einigen. «

Lfd. · Die dazu gehörigen Tag Und Stunde
J m p f st a t i o n Jmpflokal

Nr. Ortschaften
der Jmpfung der Nachschau

Montag

1 Groß-Zöllnig . GasthausClemeng Groß-Zöllnig . 15. Aug. 14.00 Uhr 22.Au·g. 14.00 Uhr
Sadewitz . . . . Gasthaus. Sadewitz . 14.30 Uhr 14.15 Uhr
Weidenfließ Schule . Weidenfließ 15.00 Uhr 14.45 Uhr
Buchwald . Schule . . Buchwald . 15.30 Uhr 15.15 Uhr
Pangau . Gasthaus . Pangau, Nauke . 16.00 Uhr 15.30 Uhr
Woitsdorf . Schule . Woitsdorf . . . . . . . 16.30 Uhr 16.00 Uhr
Weidenbach . Schule . Weidenbach, Neudorf b. B. 17.00 Uhr 16.15 Uhr

Dienstag

2 Spahlitz Gasthaui . Spahlitz, Würtemberg . 16. Aug. 14.00 Uhr 23. Aug. l4.00 Uhr
Zucklau . Schule . . Zucklau . . . . . . . 14.30 Uhr 14.30 Uhr
Bogschütz . Schule . Vogschiitz, Neuhaus . 15.00 Uhr 15.00 Uhr
Hönigern . . Schule . . Briefe, Hönigern 15.45 Uhr 15.30 Uhr
Sechskiefern Gasthaus . Sechs-liefern 16.30 Uhr 16.00 Uhr 
 



105

  

Lfd. Die dazu gehörigen Tag nnd Stunde

 

 

 
 

  

  

 

1 Jinpfftation Jmpflokal « »
.111. Oltschaftm der c5111111111111 der Narhfchan

Donnerstag

3 61111019119 61111119. . . . Schwierfe . . 18.Aug. 0.30 Uhr 25.Aug. 113011111
Allerheiligen Gasthaus 61111115. Allerheiligen, Griittenherg 10.00 Uhr 10.00 11111

21191111011111.318,Wiefegrade
Stronn . . Schule. . . 61101111 ..... 11.00 Uhr 10035011111
Bufelivitz. . . Schule . Vuselwitz 11.3011111 11.0011111

Freitag

4 Krafihen Schule . . Krafchen, Lauheit . . . 10.111111. 1410011111 20.511119. 110011111
“1511915911 61111119 . . 21111915911,511.:‘11111119150011.144511111 14.350 Uhr
Lampersdorf Schule . Lampergdorf, 1111111911:

_ 03111111111 . . . . 15.1511111 14.451151
Wilhelininenort . Sahnie . “111111191111111911011.38111111119.100011111 151-001”)?
Ujiiihlatfchiitz Schule . Miihlatfchiitz, 31911911101, _ _

Klein-Mühlatfrhiitz 16.30 Uhr 15.30 Uhr
Pofielwitz Schule . S110119110115, Neufrholle 17.15 Uhr 100011111

Montag

5 611111111119 . . 61111119. . 611111111119. Netfche . 29. s111111. 13.30 Uhr 5.Sept.14.()0 Uhr
Bohran Gasth. Schmalisch Q3011n111,61111110911.110011111 111511111
Raake . . . . 61111119. . . Raake, Piihlan . . 14.:·30 Uhr 14.:-3() Uhr
Klein-Geiz . . Gasth. 61911111519. KleinOe15,Siißwinkel 15.00 Uhr 15.00 Uhr
Knnersdorf . . . Gasth. 1111111915111119150011,511.:215919110115 15.-1511111 [5.21011111:
611119111115 . 61111119 . . 61111910115 ..... . 16.301161 16-110 Uhr

» . Groß-Weigelgdorf, Klein-
Grofz-Weigelsdorf Gasthaus. . . . Weigelsdorf, Dörndorf. 17.00 Uhr 16.30 Uhr

Mittwoch

6 Leuchten . . . . Gasth. Riedel Leuchten, Ludwiggdorf. 31.Ang. 13.30 Uhr 1690113301101
Kritfchen . . 61111119. . . . Kritfihen ..... 14.301101 1400 11111
FisleiikElguth . . Gemeindefaal . . Klein-—Ellgnth . . . 15-00 Uhr .14-.:3()lll)l’
(8)roß-Ellguth . . 61111119. . . Grofz-Ellguth, 5111000110911 15.30 Uhr 150011111
6111111011911 61111119 . . 6111111011911, 5110111011111). 100011111 153011111
Vielguth . Gafth 31111915. 2151911111111,91910111111011911,

Neu-Ellginh . . 16.45 Uhr 1150011111

Donnerstag

7 Zesscl · « Schule « « Zesfel _ · 1.60p1.l4C011111‘ 8.690111011111}!

515011110115 . Gasthaus . s15011110115, 2111:02111111111, «
Eichenhoi . . 113011111 111511111

Werden Schule . Werden . 15.1511111 1414511111
Giinmel 61111119 . 03111111191 . . 154511111 15.15Uhr

Freitag

8 Penke ..... 61111119 . . “1591119. ........ 1691311330 Uhr  1.1.6911t.13.3011111
NeidJenfeld. . Gasth. s150111 Neichenfeld, Jäntfrhdorf,

‚. 0311111110110, Nehwinkel . 14.()0 Uhr 140011111
Langewiese Gasthans . . Langewiefe, Sibylienort,

Sachsenan, Stein . . . 14.30 Uhr 14.:-3() Uhr
Mirkau . . . . Schule . . Mirkau . . 15.15Uhr 15.00 Uhr
03011115 . .- . . . Gasthaus. . 03011115, s1150011111115. 15.45 Uhr 15.3011111
Sacran . Gasthaus. . . . Sacrau . 16.30 Uhr 16.0011111     
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L b. » . . . .. Tag und Stunde
i'll Jmpfftatron Jmpflotal Dæ dazu gehorenben

r. Ortschaften . . _
der Jmpfung der Nachfchau

Montag

9 Malen . . Schule . Malen, Buchenwerder . . 12.Sept. 9.00 Uhr 19. Sept. 0.00 Uhr
Ulkeijzenfee Schule . . . . Weifzensee, Buchenwalde. 9.30 Uhr 9.1:") Uhr
Yrofzgrabem Gasth. Mauer. Eos-Graben . . . . . 10.00 Uhr 9.30 Uhr
Juliusburg . Gasthaus . Juliusburg, Neudorf b. J. 10.:-30 Uhr 10.00 Uhr

Mittwoch

10 Korfchlitz . Gasthaus . Korfchlitz, Schützendorf . l-l-.Sept. l4.00 Uhr 21.Sept 14.:-.3() Uhr
Wabnrtz Schule . Wabnitz . . . . . 14.3() Uhr 15s00 Uhr
Schonau . Schule. Schönau . . . . . . 15-00 Uhr 1515 Uhr
Muhlroitz. Schule . Miihlwitz, Galbitz. . . 15.30 Uhr 16.0() Uhr
Neefewitz. . . Jchnle. Neefewitz . . . 16.00 Uhr 16-15 Uhr
Ulbersdorf Schule . Ulbersdorf 16.30 Uhr 1045 Uhr

Donnerstag

11 Strehlitz .- . Schule . Strehlitz . 15.Sept. 9.00 Uhr 22.Sept. 9.00 Uhr
Schickerwctz . Schule . Schickerwitz . . . 9.30 Uhr 9-15Uhk
Gutwohne Gasthaus . Gutwohne, Jackfchönau,
» Karlsburg . 10.00 Uhr 9.:·30 Uhr
Jellkwitz Schule . Jenkmitz . . 10.30 Uhr 10.00 Uhr
Rathe Gasthaus . Rathe, Darunter . ll.()0 Uhr 10.15 Uhr    
 

Bemerkungen: Untersuchungen von Schulkindern finden gelegentlich der Jmpftercnine nicht statt.

Der Landrat

Bekanntmachnng einer anderen Behörde

Witterungsvorhcrfage
für Idie Zeit vom 4. sbis 13. August 1938

Herausgegeben von der Forschungsstelle für laugfristige

Witterungsvorhersage des Reichswetterdienstes in Bad

Honiburg v. d. H.

In den nächsten Tagen iibserwiegend heiteres, in den Nach-
mittagssturrdeu bewölktes Wetter. Warm bis fehr warm,
schwache Winde, im groß-en und ganzen noch trocken, jedoch m
zunehmen-dem Maße Auftreten von örtlichen Gewittern. Be-
sonders stark-e Neigung zu Gewittern in den Ostalpeu, im bah-
rifchen nnd österreichischen Alpeuvorlsau:d, sowie iu den deutschen
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Legen Sie für die
Winterbackzeit Eier ein
mit Garnntol. Das Ei-
weiß trennt sich leicht
vom Dotter und kann
zu Schnee geschlagen

l werden. Der reine Ge-
« schmuck bleibt erhalten

Beutel für 120 Eier 45 Plg.

Keine Gewähr
für die Richtigkeit der Anzeigen kann
von der Oelfer Zeitung ,,Lokomotioe
an der Oder« übernommen werden«
wenn die Anzeigenentwtlrfe undeuti.
geschrieben, oder durch Fernfprecher

übermittelt werben

Verlag der l

„Botomotine an der Oder«l

—.    

 

 

Agiittelgebirgen Mit ein-er weiteren Steigerung der Gewitter-
tatigkeit, die stellenweise mit Unwettern d. h. Starskregen osder

' Hagelfälleu verknüpft sein wird, tritt ein Witteruugsnmfchlag
ein. C"-nfolgebeficu kühlere beswölkte nusd toechfelhafte Witterung
mit äufigereu Nisesderschlägeu herrschen wir-d. Besonders-im
Kiisteugebiet der Nordfee uusd westlichen Ostsee werd-en dann
zeitweise frischere Winde wehen. Es besteht eine große Wahr-
scheinlichkeit ·dafiir, dasz der Witterungsnmfchlag nicht plötzlich,
sondern allmählich vor sich geht, doch wir-d er vorausfichtlich
bereits in den ersten Tagen fder nächst-en Woche im vollen
Gange sein. Gefamtsonuenfcheiudauer in Schlefieu und Oft-·
preußeu meistenorts gröszer als 7() Stunden.

MWWMMMW
WCI‘ IllllQ ist-

inseriert - und nicht nur

einmal, einmal ist kein-

mall Erst WICIICI'IIO-

IIIIIQ zum Erfolge führt!
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